
 
Die Taube kam zu Noah in der Abendzeit. 

Und siehe, sie hatte ein frisches Ölblatt in ihrem Schnabel. 
Da merkte Noah, dass die Wasser sich verlaufen hatten auf Erden (1. Mose 8,11). 

Hinführung 
„Der Herr ist auferstanden. Er ist wahrhaftig auferstanden. Halleluja!“ 
Mit diesem klassischen Ostergruß grüße ich Sie in diesen Tagen. Ja, wir sind noch mitten drin in der 
Osterzeit. Wir feiern den Sieg des Lebens über den Tod. Gerade in in diesem Jahr ist diese Botschaft 
eine ganze Besondere. Umgeben von Angst und Klage, in der Auseinandersetzung mit der Pandemie, 
im Wissen darum, dass täglich Menschen durch Gewalt, Krieg, Naturkatastrophen und ganz 
unterschiedliche Krankheiten sterben, glauben wir – gegen jeden Augenschein und gegen die 
rationale Vernunft – an das Wunder der Auferstehung. 

Gebet nach Psalm 31  1

Gott, dir vertraue ich. 
Lass mich nicht verloren gehen. 
Lass mich nicht herausfallen aus deiner Liebe. 
Schenk mir dein Ohr. 
Sei meine Hilfe. 
Sei mein Zuhause, 
auf das ich bauen kann. 
Du bist der Ort in meinem Leben, 
an den ich immer wieder zurückkehren kann, 
der Ort, der bleibt und fest ist. 
Nimm mich an die Hand und leite mich um deines Namens willen. 
Amen 

 Aus: In großer Not. Gottesdienste nach traumatischen Ereignissen, Gebet nach Psalm 31 ohne Hinführung und Ende von 1

Fritz Baltruweit, S.123f.
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Lied: Dich rühmt der Morgen (freiTöne 8) 
Melodie von EG 398 In dir ist Freude 

Impuls zum Bild 

Dieses Bild erreichte mich aus Italien. Ich sende es Ihnen, weil 
es mich sogleich angesprochen hat. Es ist für mich ein 
Hoffnungsbild in schweren Zeiten. 

Die Maske auf dem Gesicht der Pflegekraft oder Ärztin, sieht für 
mich wie ein Taube aus. Bild für den Geist Gottes und damit für 
die Hoffnung. 

Zugleich erinnert mich der kleine Zweig im Schnabel an eine 
andere große Katastrophe der Menschheitsgeschichte. Die 
große Flut von der Noah und seine Arche erzählen. Damals hat 
es nur ein kleiner Teil der Schöpfung – Tiere und wenige 
Menschen – geschafft, der Zerstörung zu entkommen und die 
Welt neu zu besiedeln. 

Diese Taube mit dem kleinen Ölzweig im Schnabel hat Noah 
und seiner Familie Hoffnung gegeben, als sie kaum noch daran 
zu glauben wagten, dass das Wasser jemals zurückgehe. Ein 
winziger Zweig spricht von etwas, was noch in weiter Ferne 
liegt. Land ist nicht ins Sicht, aber die Verheißung von Land 
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kommt zu ihnen. Das zerstörerische Wasser steht nicht mehr bis zum Hals. Es wirft die Arche nicht 
mehr in tiefe Wellentäler. Der Scheitelpunkt ist überwunden. Ab jetzt kann es nur besser werden. 

Der Ölzweig ist ein Zeichen des Friedens und der Versöhnung. Der Zwist zwischen Gott und den 
Menschen ist beigelegt. Mehr noch: Gott verspricht einen Neuanfang und einen neuen Bund. Mit 
diesem kleinen Zweig beginnt eine neue, großartige Geschichte zwischen Gott und den Menschen. 

Ein Bild der Hoffnung schicke ich Ihnen. Es spricht von Kraftanstrengung in dieser schweren Zeit, aber 
auch von der Zukunft, die uns verheißen wird. Es gibt ein Morgen und darauf folgt ein weiterer und 
wieder einer. Und irgendwann werden wir nicht mehr von den Ereignissen hin und her geworfen, 
sondern haben wieder Land unter den Füßen. 

Bleiben Sie gesund und behütet in dieser Zeit. Mit Mut im Herzen und dem Wissen um Gottes Liebe 
und Beistand. Schöpfen Sie Kraft und Zuversicht, denn es wird besser werden. Das ist die Verheißung, 
der biblischen Noaherzählung und auch dieses Bildes. 

Lied: Du bist ein Gott, der mich anschaut (freiTöne 1) 
Melodiebeispiel: https://www.youtube.com/watch?v=ZZsfvSp5KUQ (von Miriam Buchmann) 
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Fürbitte nach Psalm 102 – Höre mein Beten  2

 

Vater unser 
Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie 
im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie 
auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von 
dem Bösen. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen 

Segen 
Gott segne uns und behüte uns. 
Gott lasse sein Angesicht leuchten über uns und sei uns gnädig. 
Gott erhebe sein Angesicht auf uns und gebe uns Frieden. Amen

 aus: In großer Not. Gottesdienste nach traumatischen Ereignissen. „Höre mein Beten“ – Visuelle Psalmübertragung (Psalm 2

102) von Vera-Sabine Winkler S. 140. 
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